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Die „kaibache, Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, nnd lostet sammt dm
Beilagen im Contptoir ganzjährig 11 si., halb-
ja'hrig b fl. 50 lr., mit Kreuzband im Comptoir
ganzj. 12 si., halbj. 6 fl. Filr dic Zusicllung in's
Haus siild hallij. 50 kl', mehr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., untn Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 fl., halbj. 7 si. 50 lr.

Instrtwnsgebühr sitr eine Garmond - Spaltenzeile
oder den Raum derselben, isi filr imaligc Einschal-
wng ß lr., filr 2malige8lr., für Imaligc 10 lr. u. s. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertion« - Stempel
per 30 lr. sllr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zn
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen loste« 1 si. 90 kr.
filr 3 Mal. 1 si. 40 lr. filr 2 Mal und U0 lr. filr

! Mal (mit Inbegriff des InsertionSstempelS).

PliMlllMltwilZ - Aykmldiliuug.
Auf die „Laibacher Zeitung"

nebst „Blätter »nlS Kram" wird
ein neues Ilbouuelllent eröffuet. —

Der Präullmertttlons'Preis be-
tragt für die Aeit vom K. Septem-
ber bis (^nde Dezember:
I m Comptoir offen l j si. tt^4 k>.
^>n Comptoir unter Convert . . . 4 ., — „
^'nr i'aibach. ins Halis zugestellt . 4 ., — «
M i t Post, unter Kreuzband . . . .5 „ — „

^aibach Vnde August KOtt I .
Jg. v. Klciumayr k / . Vmnl'crg.

3^e. k, k. Apostolische Majestät haben mit Allcrhöch-
stcin Kabinet>5schreiben vom 2;'>. August d. I . die
Wilwc Marie Gräfin von G 0 «'p , geborne Gräfin
W c I se r >? h c i n> l>, zur Obersthofmeislerin bei Ihrer
k<iis, Hoheit dcr kiiilftigc'!, Gl-iualin Sr. kais. Hoheit
des dlirchlauchligstcu Hrrr» Ei^hcrzo.^s K »1 r l ^ ll d-
w i g , Fran Erzherzogin M a r i n A u n n u z i a ta ,
allergnädigst zu ernennen geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät hal'cn nut der Allcr-
höchsten Entschließung vom 2 l . August d. I . dem
l'andcsgerichtsrath nnd Slaalsanwalt in Zara, Franz
^ c t t i s , zum provisorischen Ralbe des dalmalinischen
Ober ^audesgcrichtes allergnädigst zu ernennen geruht,

- Se. k, k. Apostolische Majestät babeil mit dcr Aller-
höchsten Entschließung von« 5, Angust d. I . den als
Gcranten des kaiserlichen Konsulates in Konstantino
pel fllngirendcn Viz»'.Konsul von Monastir, Franz
S o r e t i c , zum Konsnl in Konstantinope!, und an
dessen Stelle dli i GeneralKoüsulat^kaü^er in Buka-
rest, Frmi ; S e l l n e r , zum Vize-itonsill iu Mona-
stil a!Iergnä>)igst zn erneni^eu geruht.

Da? Ministerium des Aenj)er>l hat c i lwml lhn l '
lich mit jenem dcs Haudels den ersten Kolisulatskanz'
ler in 5^onst>iutinopcl, Oskar M o u t l o n g . zum
General <Ki,msu!at5kan,;ll'r ii^ Bukarest; den zweiten
.Nanzlcr des Konsulates in Konstantinopel, Rudolph
H i l c k , zum ersten Kauzler; d?u dortamtlichen Vize-
5lauzler, Paul N c g l i a . zum zweiten Kanzler, und
den Konsnlar (Äevcn Franz V u l ' e u i k zuni Vize-
Kanzlcr daselbst zn crurunen befuuden.

Nichtamtliche!' Theil.
A«r deutschen Frage.

c > . , . . ^ " beabsichtig!.' Vesprechung ül'er die deutsche
H ! ? ^ ' Negen wrlchc von mel'rercu Nationalvereins'

m l ' ä m ^ ' ^
" . . / / ^ ' ^ ' ^ M . i.n altcn ^eugl'ause in Wien

Herreu 1 Vlnnt chl. ( V a ^ n ) . 5 , ^ (N . imar , Plank
tHannlN'er), Prol',t (Wnrtteml'crg) c,^;,f s^, i^ ,»)
und Pfciffcr (jet)t Vremru. s.nhcr H,s,>„ ^ Kasscl) -

no!! Oestcrreichern: die Hcr rcn : Mühlfeld. Verger,
^l'echhauer, Knranda. Gro,), Kaiser, Vrcst l , sslell'.
Schuselka und drei andcrc Herren, deren Namei,
uicht genauut worden sind.

Die dcntschc Frage wurde in allen ihren Rich-
tuugen besprochen. Der Grnndlon der Berathung
war : Gegeuftitigc Entwicklung der Anschauungen ül'er
5ie Reform Deutschlands, und man nahm hiebei
walir . lab >nan sich vicl nälicr stehe, als nian gc«
meint hatte.- Die Oesttrrcichcr deklindeten cine so
entschiedene deutsche Gesinnung, cincn solchen war<
men Eifer fnr die Fmdnung dl'r dcutschen Sache,
oaß jene Herreu, welche sich einigermaßen cine an»
dcrc Vorstellung von den Gesinnungen der Deulsch<
Oestcrreicher geiuacht hatten, davon sichtlich ül'er«
rascht waren,

Es wurden zwar a>,ch die bekannten Anschauun-
gen des Nalionalvcrcins über die Entwicklnng Deutsch«
lands in der Nichtung der preußischen Hegemonie
eulwickelt, aber nicht nnt Schroffheit und gegenüber
dcr Haltl lNg, zll welcher sich die Oesterrcichcr be-
kannten, traten dieselben rasch in den Hintergrund
znrüek.

Dic Hauptsprecher wareu auf der eineu Seite
Blnntschli, welchem Bergcr cntgegnele, dann PK'nk,
Fries, welche die Anschannngen des Nationalvercins
ain deutlichste!^ erkennen ließen, dann Probst, welcher
vmn allgelneiiien. großdeutschen Gesichtspunkte ans
sprach; >.'l'l, di-,1 Oc'strrroichcri, sprachen iicl'st Acrger
hauptsächlich „och ä t ü r m i ^ , Rcch^alirr, F le fh , alle
dnrchaus in dclilsch-nationaleni, eutgl-gensoiuiuendem
Sinne,

Das Resultat der beiläufig vier Stnnden danern-
den Besprechung wird von dein Gewährsmanne des
„Botsch," als cin liöchst erfreuliches geschildert. Man
ist einer Verständignng ersichtlich näher gerückt nnd
es ist Aussicht vorbanden, daß dic projeklirtc nach
Weimar ausgeschriebene Versammlung deutscher Land-
lagsmitglieder von den Oestcrreichern sehr zahlreich
l'esncl't werden wird.

Diese haben den Wunsch ausgesprochen, daß
nachträglich der Versammlungsort verändert und statt
Weimar die altdeutsche Kwnnngsstadt Frankfurt ge<
wäblt werden möge. Man wird trachten diesem
Wnnsel'e der Oesterreicher einsprechen zn können.

Näheres über den materiellen Anhalt dcr gepfio-
genen Besprechnngcn anzugeben, hindert der Umstand,
daß sich die Herren gegenseitig das Versprechen dis-
kreten Schweigens gegeben l'aben. Nnr soviel kann
man sagen, daß in einem deutschen Parlamente als
gemeinsamen Strebepniikte Alle einig waren.

Oesterreich.
W i e n , 2«. Angust. Die Mitglieder des deut-

schen Iuristentages versammelten sich'heute zu Abtbei-
lungs-Sitzungen, um die verschiedenen Anträge zu
berathen, welche ilmen dic ständische Deputation zu
diesem Vchnfe vorgelegt bat, Für dic zweite Abtbei-
lnng. Handels- nnd Wechselrecht betreffend, war nnr
ein einziger Antrag eingelaufen, weßbalb sich dieselbe
mit der ersten znr Berathung zivilrechtlicher Fragen
vereinigle, so daß für diesen Iuristentag nnr in drei
Abtbeilnngen Sihnngen stattfinden. Der vereinigten
ersten nnd zweiten Abtheilnng war der SiNuugssaal
des Herreubauses, der dritten jener der kais Akademie
der Wissenschaften eingeräumt, die vierte fand sich
wieder in dem großen Nedoutensaale ein. Die Ver<
liandlnngen selbst nabmen in allen Abtbcilnngcn so
ziemlich denselben Perlanf. Ehe man zur Tagesord-
nung überging, wurden dic Präsidenten der Abthei-
lungen gewäblt nnd zwar der Hofratb nnd Prof.
Vluntschli aus Heidelberg iu der ersten, dcr General-
Staatsauwalt v Schwarze aus Dresden in der drit-
ten und Dr. I , N. Berger aus Wien in der vierten

Abtheilung. Sämmtliche Wahlen erfolgten mit Aklla»
mation nnd uuter großem Beifall drr Mitglieder.
Als Vize-Präsidenten fungircn v. Molitor ans Mün«
chcn. v. Seckendorf aus Berlin und Freiherr u. Ster«
ncnfcls ans Stuttgart.

Die Debatten, im Ganzen ruhlgcr und gcordnc-
ter als gestern, wnrden nut grosser Lebhaftigkeit ge-
führt und ,vir heben gerne bervor. daß sich hcutc
auch österreichische Juristen in zwei Abtheilungen in
ehrenvoller Weisc daran bcthciligten. Insbesondere
war dieß dcr Fall in dcr Abtheilnng für Strafrccht
und Strafprozeß, in welcher Professor Glaser ans
Wien seine eben so geistreiche als gründliche nnd licht-
volle Darstellung der Frage von der gerichtlichen
Voruntersuchung im Strafprozesse und dcr Stellung
des Staatsauwaltes zn derselben gab. nnd dafür leb-
haften, wohlverdienten Beifall crntctc. Es ist hicr
nicht dcr O r t . auf dic Frage selbst in ibrcm ganzen
Umfange einzugeben und dnrch eine objektive D a r ! »
gung dcs von dcm Hcrrn Berichterstatter Gebotenen
dieses allgemeine Urtheil zn rcchtfcrtigcn; aber wir
können nicht nnbcrührt lassen, daß Herr Prof. Glaser
die große Anfgabc dcs dentschcn Inristcntagcs, wie
sie gestern v. Wächter so treffend bezeichnet, in scincm
Berichte treffend zn erfüllen verstand, indcm cr zu-
nächst die absolute Forderung der Wissenschaft klar
Hinstelitc, sodann die Frage anfwars, inwiefern ihre
konkrete Verwirklichung in einzelnen Gesehgebnngcn
zuill gemeinsamen Rechte erhoben werden könnte,
wm'au sich die weitere Frage schloß, welche Verbesse-
rungen iu Zukunft an dein gemeinen Rechte in die«
scr Beziehung zu erstreben sein würden Die Ver»
sammluug anerkannte auch diese Verdienste lind stimmte
nicht bloß den Satten, in welche dcr Herr Berichtcr»
stallcr dcn ursprünglichen Antrag auflöste, mit gcrin»
gen Ansnahmcn fast cinmütdig bei. sondern sprach
demselben iwch übrrdieß am Schlüsse dcr Sinnug
ihren besonderen Dank aus.

Neben Prof. Glaser bcthciligtcn sich noch an dcr
Diskussion die Hcrrcn Antragstcllcr Ol>rr-^andcsgc<
richtsrath Keller. Staatsauwalt ^ienbachcr, Dr , Vi las.
sämmtlich aus Wicn , und Krsisgcrichts-Direktor Ku-
iwwski ans Preußisch-Schlesien.

I n der vereinigten 1. nnd 2. Abtheilung gelang-
ten zunächst dic Anträgc dcr Herren Borncmann und
Meyer ans Ber l in , des Kreisgerichtsratbes Geck aus
Werdeu nnd dcs Rechtsanwalts Kretschmann zur Ver>
bandlnng, die sämmtlich das HyMbekcnwesen betra-
fen. Der Debatte, die sich darüber entspann, fehlte
es nicht an Ausfällen gegen die ständige Deputation
nnd an mehr oder minder verdeckten Angriffen gegen
einzelne Mitglieder, Wie aber der Präsident die gegen
die ständige Deputation gerichteten uuter großem Bei-
falle abwehrte, so hob auch Prof, Unger den seiner
Richlung hingeworfenen Handschuh sofort auf. und
wies einen Jüngling dcr «Praxis" Namens drr
„Theorie" gebührent i» die Schranken zurück. Doch
das waren nur einzelne Incidcn^punkle. Die meisten
Redner, nnter ibnen die Herren Dr. Anerbach ans
Frankfurt. Professor v. Stnbenranch ans Wien. Dr .
Tresler. Rechtsanwalt Kretsehmann, Notar Euler ans
Düsseldorf. Prof. Göh ans Leipzig. ^„ Stein ans Wien
und Hofralb Kerstorf bielten sich streng an die Saebe
und erörterten das Grundbuchs- und Hypotbelenwesen
nach ibren allgemeinen Prinzipien. Nach mehr denn
zweistündiger Disknssion gelaugte die Versammlung
zu dem einstimmigen Beschlusse, es möge der deutsche
Iuristeutag sich für das Bedürfniß einer geineinsamen
dcutschen Gesetzgebung über deu Imnwbilarsredit mit
den Prinzipien der Oeffenllichfeit nnd Spezialität,
>:nd zwar für das sogenannte Grmidbnchssystem und
gegen das bloße .^'.'pothekenwftein alls,p"chc>l.

De>- weitere Antrag des Kreisgerichtsralbes Keck
ans Werden: dle (5infü''rung der Gutergeme.n.chatt
als gcmc.usamcs Ehcgüterrecht anzuin. I .n, wnldc
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nach einer eingehenden low treffenden Widerlegung
der dlifnr beigebrachten Molivc seitens der Herren
Professoren Unger aus Wieu und Ihering aus Gießen
von dcr Versammlnng abgelebnt. dic sich hieranf auf
morgen neun Ubr vertagte, weil. wir der Herr Prä»
sident versicherte, ^man in deni schönen Wien nicht
so früh nach Hause zu komnien pftege."

Letzteren Gruud hatte dic 4. Abthcilung wal,r«
schcinlich schon hrutc einleuchtend gefnnden und sich
deßhalb erst nach ü Uhr vcrsainmelt. Desto eifriger
ging sic aber sodann an die Arbeit. An der Debatte,
dic sich gleich über die erstc Frage, bezüglich des Wir»
kungî kreises der Staatsanwaltschaft in« Zivilprozcssc
einspann, betbciligten sich anßer dem Berichterstatter
Assessor Plank ans Göttingen, die Herren: Sabarth,
Zierl, Hauschla. Lanrenstcin. Volkman, Lauhn, Schmidt.
Eller, Leouhard, Vcacco. Hase. Zcithofer. Spiegclthal
und Ma'.ilrsol'n, Assessor Planl setzte in einem län.
geren gediegenen Vortrage das Snbstanzicllc der Fragc
auseinander nnd firirte die Hauptplinktc der Diskus-
sion durch folgende Anträge:

„ l . Der Iuristentag wolle erkennen, es ist nicht
zweckmäßig, der E i . A. das Recht oder gar die Ver^
pfiichlnng zu geben in Zivilprozessen, sei es in allen
oder einzelnen oder l'ei l'eslimmten Indizicnverhand»
lungen. ihre Ansicht über die Verhandlnngssachc nnd
die al'zugel'endc Entscheidung zu entwickeln. — 2.
Ebenso ist eine Nichtigkeitsbeschwerde im Interesse des
Gesetzes zu empfehlen. 3. Dagegen ist es zweckmäßig
die St. A als Prozeßpartei in solchen Fällen zuzu»
lassln. wo es sich mn eine, im öffentlichen Interesse
und auf Grund von Prohibitiv-Gesetzcn erfolgte Ein-
wirkung auf privatrechllichc Verhältnisse handelt. Dazn
wnroc noä» wcilcrs beantragt. daß dic Zivilgcsetzgc«
bung jedes einzelnen Staates z» beurtheilen habe,
wann diese Voraussetzungen vorhanden sind."

Die Punkte 1 nnd 2 wurden mit überwiegender
Majorität angenommen, der 3. blieb unentschieden,
weil die Stimmenzäl'luug kein sicheres Resultat weder
für noch gegeu denselben ergab.

W i e n . Dic Ansprache, die der Vürgcrmeister
beim Fackelzug in Schönbrunn au Ihre Majestät die
Kaiserin richtete, lautete nach der «M. P." :

„Erlauben Eure Majestät, daß ich in, Namen
der gesamiuten Bevölkerung Wiens den herzlichen
Wunsch zu Idrer glücklichen Genesung ehrfurchtsvoll
wiederlwle. Jeder Tag Ihres Lebens, welches Gott
der Alliuächtigc langc Jahre beschuhen wollc. gleiche
diesen bindern des Frühlings, welche ich im Namen
aller Bewohner Wiens hier ehrfurchtsvoll zu übcrrci.
chcn die Ehre babc. Eurer Majestät blühenec Frische
der wiedererlangten Gesundheit ist das schönste Ge>
schenk, welches Eure Majestät — linsercm Mergnä-
digüen Herrn — zu seiner Geburtsfeicr zu bringen
vermochte. Gott beschütze dieses Geschenk — zum
Glücke nnsercs geliebten Kaisers; — zum Glücke
Ihrer Kinder, zum Glücke der Millioucn Oesttrrei.

'eher, Gestalten S ie , Allcrguäoigstcr Herr, daß auch
wir Ihnen zu diesem so überaus lostbareu Geschenke
unsere herzlichsten Wünsche darbringen. Gott mögc
Eure Majestät nnd das gesammtc Kaiserhaus für
immer so glücklich machen, als wir Alle durch die
Rückkelr unserer guten Kaiserin es geworden sind."
Ihre Majestät tic Kaiserin, von dem Eindrucke, der
ganzen Szene bis zu Thränen gerührt, enigcgncte
beiläufig mit folgenden Worten: „D i r Erinnerung
.-.n den heutigen Tag werdc ich zu den schönsten mei>
ncs Lebens zählen und bitte S ie . allen Ien.'n. die
an dem l̂ c'lc lheilgeuommen, meinen Dank anszn-
sprechen. Ich will boffcn. daß das Glück, in Ihrer
Mitte zn sein. fortbestehen und durch nichts getrübt
werden wird."

Der Blumenstrauß, welchen mit dieser Ansprache
der Bürgermeister Ihrer Majestät der Kaiserin zn
überreichen die Ehre hatte, war ein wahres Meister»
stück des Gärtners Abel. Auf einer Krystallschalc wa«
reu an 1l!0 verschiedene Arten theils tropischer, theils
einheimischer Blumen in ihrer ganzen Farbenpracht
in Bouquctform ansgebreitet, cin wundervolles Bln«
lhenbilo voll Rciz und Duft.

Ueber die must.rhaftc Haltung des Wiener Vol«
kcs während des Fackclzugcs herrscht nur ciuc Stimme
des Lobes und der Anerkennung. Nirgends erblickte
man Polizeiposten und Gendarmen, nnd doch kam
wäbrcnd des ganzen Abends keine Störung vor. Die
Turner allein reichten hin, um überall die Ordnung
aufrecht zu crhalteu und dem riesigen Zuge freie
Passagc zu schaffen. Wenn es noch eines Beweises für
den starken gesetzlichen S inn . für die Fähigkeit, sich
selbst zu legieren, in unserer Bevölkerung bedürfte,
so würde, bemerkt die „Wiener Z t g " . duß der Um.'
stand liefern, daß, so dichtgedrängt die Massen an
der Schi'nbrunncr Straße standen, doch am nächsten
Morgen kanm die Sanmc einiger Felder die (ppuren
von Füßen zeigten. Daß Volk von Wien fühlte,
daß es einen Ehrentag feierte und beging das Fest
würdig und in gehobener Stimmung.

W i e n , 23. August. Dic Angelegenheit der
Erncunung eines Marine.Ministcrö statt t>cs Grafen

Wickcnburg ist — wie man der „Trieslcr Ztg." aus
Wien schreibt, in völliges Stocken gerathen. Nicht
nur, daß der Posten des Marineministers bereits neu
besetzt schien, anch der Unter-Staatssekretär war schon
iil der Person des Coulre-Admirals v. Lewarlowsky
so gnt wie ernannt. Es scheint, daß die Organise
lion, welchc uon Seite der Marine gewünscht wuloe,
nicht die Zuslimmnng oes Ministerrathcs gefunden
habe, und daß darüber noch Vcrhanvluugeu im Zugc
sind. Es soll das Amt eines Ulilcr« Staatssekretärs
im Ministerium auch deu Eontre«Admiral Frciherrn
von Wüllerslorff angeboten, jedoch abgelehnt wor-
dcn sein. Sollte, was nicht mehr ganz unwahrschein-
lich ist, die Tricstcr Zcnlral'Sccbchöroc wirklich un-
ter das Marine>Min!steriu!N gestellt iveroen. so würde
dic genannte Behörde nach Wien übersiedeln und in
Tricst vermuthlich nur eiu Sec-Inspektor bleiben.

— Von Scitc des l. k. Ministeriums wurde
kundgemacht, daß nunmehr auch zwischcu der laiserl,
Regierung von Oesterreich und den lönigl. Regieruu«
geu von Baiern, Dänemark und Belgien, die Ver-
cinbarung getroffen worden ist, gegenseitig die g»
sandtschafllichen oder konslilaräinllichen Vldirlingeu für
ordnungsmäßige Pässe oder denselben gleichlautende
Reise-Dokumente der Reisenden in dcn respcltiven
Staaten auch im Falle der Berührung eines Missions-
sitzes nicht mehr zu fordern. Ein gleicher Vertrag
bezüglich der Paß-Vidirungen wird von nun au auch
zwischen der laiserl. österr. Regierung und der schwei»
zerischen Eidgenossenschaft beobachtet werden.

- - Der General der Kavallerie Franz Arolf
Frcibcrr Prohaska v>,'n Guelphenburg, Inhaber des
? Infanterie > Regiments, ließ wenige Stunden vor
seinem Ableben nachfolgenden letzten Gruß seinem
tapferen Regiment nach Klagenfurt telegraphiren.

An das 7. Linien - Infanterie» R'gimcnts-Kom-
mando zn Klagenfnrt. Meinem vielgeliebten brauen
Regimente, welches meinen Namen mit so vielen
Siegesblättcrn schmückte, übersruoc ich inin. am Schlüsse
mciner Lcbensepochc stcheild, «neincil innigsten Dank
und letzten herzlichen Gruß.

Wieu, am 20. August 18l)2>
Baron Prohasla von Gnclphenbnrg,

G. d K. Regimcnl)'Inl^lber,
(Millt. Ztg)

— Dic in A g r a m versammelte slavonisch-kroa»
tische EiscilbahN'Kouferenz hat in ihrer am 2 l . d. M.
abgehaltenen zweiten Sitzllng sich fast einstimmig für
olc Elscildahnroutc Semlin-Agram-Finme dnrch die
Mitte Slaoonions ml^grspvochl-ll, Ein (5omil!> lnttcr
dem Vorsitze deü Baiuio wir» üt'cr die Hcrlicischaffmla.
der Mittel zliin Bau dieser Eisenbahn berathen.

Ans (5npodislr ia wird der ,T r . Ztg." ge<
schrieben: Das hiesige Mnuizipium hat an dic an<
deren Mnnizipien der Provinz die Einladung ergehen
lassen, die für die verunglückten Bewohner von
Borgo Valsugana in Südtirol gesammelten Beiträge
hierher zu schicken, uon wo sic gewissermaßen als
cinc im Namen uon ganz Istrien dargereichte Gabe
an ihren Bestimmungsort befördert werden sollen
Welchc Anerkennung nun auch eine solche Theilnahme
für hilfsbedürftige Mitmenschen in» Allgemeinen ver«
dient, so drängt sich doch im vorliegenden Fallc der
Gedanke anf, daß cinc Provinz wie Istricn, die
jcocö Jahr genöthigt ist, sich an die össcntlichc Milo.
lhatiglcit zu wenden, um dein periodisch wicoerkeh.
rcndcn oder vielmehr permanenten Nothstände ihrcr
Bewohner einigermaßen abzuhelfen, kaum berufen
scheint, mit derartigen Gaben nach Außen hin zn
prunken. Der Spruch, das Hemd liege näher als
der Rock, kann wohl kaum bessere Anwendung finden,
als bei dem hier erwähnten Anlasse.

— Man schreibt ans V e r o n a , 25. August:
Daß es in der Lombardei schr unruhig zugehen muß,
beweist der Befehl, welchen General Rovnc ertheilt,
allc nur halbwegs disponiblen Truppen von der
österreichischen Grenze zn entfernen und nach Mai»
land, Brescia. Pauia und Ercmona zu dirigiren.
I n Folge dessen ist dcn Kommanoantcn der Vorpo-
sten am Po uud Mincio der Befehl zugegangen, eine
Standes- und Wach>Uebcrsichts-Tabellc einzureichen,
nach welcher dann dic Zahl der zum Grcnzdienstt
erforderlichen Trnppcu geregelt und der Dienst anrc>
partirt werden wiro. Indessen sind bereits im Lansc
dieser Wochc vier Bataillone von der Po« und Miucio«
Grenze nach Mailand und Pavia beordert und bci-
nahc sämmtlichc Artillerie von der Grenze nach dcn
erwähnten Städten geschickt worden, so daß dic vic>
lcn Fcucrschlündc, welchc bisher über dcn Po uud
Miucio hinübergäyutcn, auf cin Minimum rcduzirt
worden sind.

Aus Prachatitz (Böhmen) meldet man der
«Prager Zeitung" unter dcm 24. Angnst: «Gestern
Abends l l Uhr fuhr die Deputation, welche Sr.
Exzellenz dem Herr StaatSmiuister Ritter v. Schmer«
ling das Ehrcnbürgcrrechts-Diplom überreichen wird,
von hier nach Wien ab. Um 12 Uhr Vormittags
erschienen in der Gemeinde «Kanzlei sämmtlichc Gc«
lmindc.Ausschußmitglicder. die Offiziere dcr Schuhen^

Kompagnic nnd dic Dircktions- und Ansschnß. Mit-
glieder der hiesigen Sparlasse, den Herrn Bürger-
meister und die übrigen Herren Dcpulirteu wieder-
bolt zu bitten. Sr. Exzellenz die Ergebenheit und
Hochachtung der ganzen Stadt so warm als möglich
auszndrückeu, Abends versammelte sich eine große
Gesellschaft zn einen, Abschieds.Souper, bei welchem
Sr, Exzellenz ein l.hafter Toast unter den Klängen
der Volkshymne, welchc die hiesige Musikkapelle auf-
führte, gebracht wurde, uach welchem in der fröh-
lichsten Stimmnng die Reise angetreten wurde.

Deutschland.
Auasburss, 20. August. Die Herren v. Ven«

nigsen. Fries und Streit. Vorstands - Mitglieder
des National > Vereins, haben in ihrer Eigenschaft
als Mitglieder der Fünfziger < Kommission dentscher
Abgeordneten zu der hier stattgehabten Versammlnng
ihr Volum schriftlich eingeschickt, dabin lantend: «1.
Daß sie das Fünfziger-^omit«' zu einer w^lleren Kor-
respondcnz mit dcn Hcrrcn Brinz und Rcchbaner nicht
für befugt halten; 2, ebensowenig befugt zu Kom«
missions.Verhandlnngen in Wien bei Gelegenheit des
Inristentages; daß dicL vielmehr ganz unoffizirll von
den Einzelnen nach eigenem, taktvollem Ermessen
versucht werben mag; 3. daß die Versammlung der
Abgeordneten anf den l2. m,o 13. Oltobcr nach
Weimar ausgeschrieben werden möchte."

' M ü n c h e n , 2.';. Angnst. Die Enthüllung des
König «Ludwig «Denkmals hat diesen Mittag in der
fl-ierlichsten Wcise nnd vom Wetter ziemlich begun«
stigt. da es nicht regnete, dem Programm gemäß
nno nnter der lebhaftesten Tbeilnahine der gangen
Bevölkerung und der vielen Tausende, die aus dcr
Nähe nnd Ferne dazn hiel'er gekommen waren, statt<
gefunden.

B e r l i n . I n einer Zirkularnote des Grafen v. Bern«
storff an die Preußen nädcr befremdeten deutschen
Regierungen erklärt dieser, Preußen habe den Gc«
danlcu, im Wcgc der freien Vereinbarnng der theil-
nehmenden Regierungen einen Bundcsstaat zu bilden,
noch keineswegs aufgegeben, es halte an dein Plane,
dnrch Gewährung einer einheitliche» mililälischen nnd
diplomatischen Führung dein Grsammt > Vaterlands
ein erböhtes Ansehen in Europa zu gebeu, unablässig
fest, und werde den geeigneten Zeitpunkt, mit Er«
öffnnngen au seine Bundesgenossen hervorzutreten,
wahrznneliineii wisftn. Die Bnn^cs« Verfassnng sei
jceoch nicht der Boden, auf welchem Preußen irg5no
»vclchc orn Nünschen dcr deutschen Nation enlsprc-
chrndc Reforms» cnisflU'vl'^r 1'oltc. Drßyoll) köinlc
Preußen sich auch dem Vorschlage. cin Bundesgcricht
zu errichten, hinter welchem kcinc einheitliche Exeku»
tive stehe, nicht anschließen, und eben so wenig
werdc es dein Bundestage einen Einfluß auf dic
innere Gesetzgebung dcr Bundesländer jemals zuge-
stehen.

Italienische Staaten.
Neape l . Einige der Nachkommen des Königs

Joachim Murat nnd der Königin Karoline Mnrat
haben beim hiesigen Zivilgerichlc gegen den Minister
des Hanses des Königs von Italien uno den Direk-
tor der Schulden-Tilgungs'Kasse einen Prozeß an»
hängig gemacht. Sie verlangen nämlich die Zurück-
stellung der zu ihrem Nachtheile uach deu Ereignissen
von l 8 l l i lonfiszirten Güter ibrer Familie. Die
Klage geht ans von: l. der Prinzessin Lonise Murat,
Gemaliu des Eavaliere Ginlil.'Rasponi in Ravenna;
2, der Marquise Karolinc Pepoli. Gemaliu des Gra»
seu Angelo Taltini in Bologna; 3, dcr Marquise
Elisabct Pepoli, Gemalin des Fürsten Hippotil Riis-
poli in Rom; 4, der Marquise Paolina Pepoli,
Witwe des Grafen Manro Zucchini in Bologna.
Die Erstgenannte ist einc Tochter, die drei Anderen
sind Enkelinnen Joachim Murats.

Frnllkreicb.
P a r i s , 24. August. Seit vorgestern sind hier

sehr ernste Nachrichten ans dein Lager von Ehalons
angekommen, die, obgleich sic nut dcn jüngsten An-
gaben über dic italienische Politik des Kaisers nicht
vollständig übereinstimmen, dennoch gewissenhaft mitge-
theilt zn werden verdienen. Es scheint, als ob der Kaiser
seinen Aufcuthalt in Ehalons benntzt habe. nm sich
über die beim Konflikte mit Garibaldi allerdings sehr
wichtige Stimmung der Armee Gewißheit zu ver«
schaffen. Nun soll aber dic Ansicht uuter den Gcnc-
ralcn und selbst nntcr dcn Obcrstcn ci»stimmig die
sein. daß in diesem Konflikte die militärische Ehrc
Frankreichs verpfändet ist. Wir werden. sagen die
Generale, dein Kaiser unter allen Umständen gehör»
chen, und wcnn er uns befiehlt, dem Papst den
Rücken zn kehren, so werden wir nicht das Beispiel
des Abfalls geben, aber «nie würdc dic französische
Armcc dicse Schmach vergessen." Sc> ist denn dcr
Kaiser zn cu',cr entschiedeneren reaktionären Stim-
mung gekommen, und dic vom Herrn Lagucronni«'rc
vcrtheidigtc Politik spiegelt im Augenblicke ziemlich
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gctrcu die Situation iviedcr. Dcr Raiser möchte jet)t
am liebsten von den Italienern gar nichts wissen
Os ist in dm Schwanlungcu dcr ll^teil Tagc vor-
gekommen, daß dcr Kaiscr Vefcl)! gegeben hat, dcm
Papste, wen:', c-r Zugeständnisse in Vetreff dcr innc«
ren Verwaltung, wic z. P. Abschaffung dcr gcistli-
chsll Ncgicrniig, machcu w i l l , cincu Tbcil dcr vcrlo«
rcncn Proving'!! wirdcr anzlibictcil i^ciuc vo>l dcn
Mächtcn, bat Napolcou l l l , gcsagt, wclchc dcn .^ö'
nig von I t a l i n anerkannt H.U'en, habe scincn jcl)i«
grn Vcsil)staiid anerkannt- es ist soillit noch jegliche
Transaktion möglich. So hat »nan schließlich im
i,'ager von Chalons sogar an dic Wicderanfiiahmc
dcs Programms von Villafranca gedacht.

Sorbioll.

Ucbcr dic ^agc in Scrbicn gcbt dcr- «Allg. Z . "
die Nachricht z i i . dap dcr Fürst 'Niichacl ^ im 2l).
Scptcinbcr cine grope Skuptschina. nnd dicßiual nicht
in ttrakujcwah, sondern in dlm cine halbe Mcilc von
Belgrad culfcrutcu Topschidcrc ciiibcrufeu wcrdc. Er
l'offc bi^ z» dicscr Zcit die anfgcrcgten Gemütber
uiedcrbalicii ;u können. Dcr Hauptgrlind zn dicscr
außerordentlichen Maßlcgcl sei. daß er nicht scincr«
scits eiiiscitig die Vcranlwortlichkcit ans sich nchmcn.
sondern das Wohl nnd Wche dcs Landes von dein
Beschluß dcr Nationalversammlung abhängig machen
wolle. Die Eknptschina werde dabcr die Frage übcr
Kricg oder Fricdcn entschcidcn. Garaschaiün soll, als
seine eingereichte Demission nicht angenommen wnrde,
sich bereit erklärt haben, j c n c n let) t e n T e r m i n
a b z u n' a r t e n.

V o n der Hve ichse l , 21 . August. «Dzicnnik
p^lski" brii'gt die im Anfang dieses Monats verbrei'
tctc Pr^llaiuation „das jnngc Rußland", die von
einem revolutionären Zentralcomit^ in einer P k n a »
Sipnng ansgegangen'ist. V i r Heden folgende stel le
auö: „Um ans der gegenwärtigen Mißlagc sich l)cl>
anszliarbcitcn, gibt es nnr e i n e n Weg: die Ncvo«
lut ion. die blutigc. uuvcrsöhulichc i)ccvollltioil. die
mit der Wurzel ausrottet den Despotismus und Alles
ohne Ausnahme. (!) die mnstürzt alle Grundlagen
dcr bisherigen Ordnung der Dinge, die vertilgt alle
Anhänger des gegenwärtigen Zustandes,.. Die Ro«
manow sollen theuer mit ihrem Vlntc bezahlen das
Unglück des Volkes, den Despotismus nnd die Taub«
heit gegcu Alles, was der Zeitgeist verlangt. Ach!
Was ist das für eine höllische Hekatombe: allen R »
maiiow dic Köpfc al'zilschl.^cn ! . . . Hcrzcn'ö „Ol^ckc"
kaliu nicht Nlcyr <ilü tDl'a<in dcr Rrvolülililiöplil'tei
betrachtet werden. Vci ihin mmmt die !)^caNion crst
vom Jahre !849 an dcn Anfang. Erschreckt durch
den ungünstigen Erfolg dcs Jahres l848 hat cr keine
Lust zum gewaltsamen Umsturz — Man wird lins
vielleicht sagen, daß wir uns täuschen, aber Herzen
hat Necht, denn er studirtc die Geschichte des Wc-
stcus und ist der Ueberzeugung, daß jede Revolution
einen Napoleon gebiert — und ihn iu Rußland nicht
uorhcrscbcnd, will er still sitzen. Darauf antworten
l v i l : Auch wir haben dic Gcschichtc dcs Wcstcns ge-
lernt, nnd diese 5,'cl're war nicht verloren. Wir ge-
hen logischer vor als die elenden Ncvolntwnisten aus
dem Iabrc 184« und logischer als viclc Terroristen
im Ial 'rc 1792; wir ziehen uns nicht zurück, sclbst
wenn wir wnßicn, daß znr Entfernung des gegen-
wältigen Zustandes es nöthig scin w i rd , drci Ma l

. mehr Vl l l t zn vergießen, al^ oic Jakobiner i,n let)<
tcu Iahrzehcnt dcs verfiossenen Jahrhunderts vergos-
scn habcu.

— Marschalicr Journale bringen eiu lais, Dc-
krct vom 12. August, kraft dessen das Posta/biet
KongrrL'Polens, welches Baiser Nikolaus der allge-
meinen Postverwaltung des Kaiserreichs einverleibt
hat, vollständig abgesondert w i rd . und cinc cig>ne
unabhängige Verwaltung dcr Posten im Königreiche
bilden soll.

W a r s c h a u , 26. August. Die über Nzonca und
Nyll gefällten, anf Todesstrafe mittelst Galgeil lau«
tcnden Urtbcile wnidcu vom Großfürsten gcnchmigt
lind die Exekution heute um 9 Uhr Vormittags voll-
zogen. —

Aus dcr Provinz.
<5 S lem. 27. August.

festlich b c ^ " ' ^ "'cnfalls der 18. August recht
" ' Abends war Il lumination,

N"kctenfcl.er, Böllerschüssen und

l̂ , ö̂ 'dic Ka^:^^"^7'^.i^.^ch.
rige Schrift auf der Kle nfest ' l? ^ / ' " ' ? l " "
Seiten sehr schön gcgeu ^ n . ^ ! ^ 1 ^ ' 2 ^ ! ' ^

Hochalpeu. An dicscm Abcndc wogte dic freudig be-
wegte Menge durch die Straßen dcs Städtchens bis
hinanf zum Militär-Etablissement.

Am 18. war feierliches Hochamt mit I o I)> uil>,
dcm alle Zivil« und
Nachmittags wnrdcu durch riuc in dcr Stadt vcrau«
staltete Sammlung zur Feicr drs Festes mehrere
Halisarmc mit cincr nichl llnbcdelilcudcn Sllminc
bcthcilt. Abcudö vcrriuigtcu ein Paar Kränzchen iu
ocr Stadt und ein Schcibenschicßcn bei dcr Zeugs«
Artillerie, wozu auch die Mannschaft hinzugezogen
war, mehrere Z iv i l - und militärische Kreise znr Nach<
fcicr. Heftige Regengüsse vcrhindcrtcu dic Wicdcr«
holuug dcr Vclcuchtuug auf dcr Kleiufcstc.

^ Äuö Gdc ik ra iu . 27. August.

Dcr hcurigc Sonuucr, uicht rcich an hcißcn
Tagc», ist für unsrrc Fcldcr cin schr güustigcr. Wi r
habeu hier iu Oberkrain jci)t jcdcu zweileil oder drit-
lcu Tag gewiß ctlvas Rcgcn; ganz nach Wunsch wird
immcr dic Erde cntgcgcn befeuchtet, daher ist auch
der Heiden schon hübsch gvoß geworden, steht iu dcr
schönsten Blüthe und verbreitet das angenehmste Aroma
Eine ,̂ust ist es zu scheu, wie cr Morgcus gauz voll
vou Bicnrn i,t, dic sicißig den Honig sammeln uud
den Zlichtcrn für ihre Mülic den hundertfältigsten
^!ohu vcriprechcn.

Dic Hirsc stcht sehr schön und wird iu rincr
Wochc schon rcif; dic Fisolen siud schon größtcnlhcils
ciugebracht uuo rccht ergiebig. Dcr Kukurut) vcr»
spricht cinc crgicbigcrc Erutc wie im vorigeu Iahrc
uud wird binueil orci Wochcu schon zur Rcifc gc-
laugcu.

^cioer hat sich bei dcu schon ftt/t ausgcgrabeucn
Erdäpfeln gezeigt, daß hcucr die Zäulniß wiederum
etwas stärker aufgrtrcteu ist; jedoch dürste sich diese
Kraulhcit nur auf jene Acckcr in ctwas ausgcdchu»
tcreul Maße crstrcckcu, die mit cincm viel Amouial
culhaltcudcu Dünger bchaudclt worden warcn.

I m Ganzcn gcuommcu ist das heurige Jahr
zwar nicht uutcr die bcstcu, abcr doch unter die bcsso
reu zu zähleu; ungeachtet dessen wollen die Getreide«
prcisc nicht fal leu, dcr Wcizcu wird uoch immcr iin

! Preise zu 2 ft. «0 tt. und ̂  ft. per Mcrliug gehalleu,
i ^

Tagesbericht.

W i e n , 2!1. August.

Dcr Commerce, zu Ehren des ..Inristentages"
von der hiesigen Advokaten, und Notariatükammer
^ssili'u in d.ill Di'.-hrr'schc'!! Et.U'Üsscülcnt ocr.inst.illl l,
klitü dcn 'Aiifm-t>cl'l,i!gc!i ciiic^ stuc-rittischcii. l'!llschil<.'.
icn Gclagcs iil Allem und Icdciu nach. Gleich nach
den ersten ^Stoff".Lieferungen wurde dic Stimmmig
dcs dcu großen Garten dicht füllenden Juristcn. Pu-
blikums äußerst ltbcndig. Rcdcn folgten auf Rcdcn.
Die BegrüßnngSwonc sprach der Präsident dcr Ad.
vokatculammcl-, Dr. Suppauüsch. Hierauf sprach
Dr. Gcuhart alls Dresden cin Hoch auf dic Wiener
Iuristcu.

" - Ihre Majestät dic Köuigiu V i k t o r i a von
Großbritannien wiro im Monate September anf
chrcm Schlosse Grcinburg cintrcsscn.

. — Der Hr. Staatsminister Ritter v. Schmerling
wird am Samstag wieder mit vicrzchntägigem Urlaub
W'cn verlassen. Derselbe begibt sich vorerst nach
Kar^bad und von dort nach Ischi. ,^ rd einen Theil
dcr Re,,^durch das Gebirge zu ^ l ß zurücklcgcu und
am 14, September wicdcr iu Wicn ciutrcffcn.

Vermischte ^achrichre»l.
I m südlichslcu Theile der Stciermark, iu deu

Bezirken Z i l l i . Tnffcr. Franz und Obcrburg ist die
Rilhr epidemisch aufgetreteu. I,» F^^,. sl,,^, h^ . , . .
beu bis jeyt bereits achtunddrc iß i g Persoueu zum
Opfer gefallen,

— Dcr neue türkische, ssiumlznmilster, Newres
Pascha, entdeckte, iu dcu Kcllcru des ssinauzgebäudes
zll Konstautiuopcl in einem M,z cutlcgcueu ^ochc
eiucn ganzcn Haufen alter Goldstücke, dic wohl über
hundert Jahre dort gelegen nnd sclbst Numismatitcru
uubefamll siud. Nur drei Galtuugeu, nämlich die
M e d i u m , Fundnts und Stambull's wußtc man zu
ucuuen und ihren alten Werth anzugeben, die übrigen

wurden im Miwzamtc, abgeschätzt; dcr ganze Fund
ist auf 7,500.000 Piaster gcsclM worden.

— I u Cismon, Provinz Trcviso, wurde dicscr
Tagc cinc schreckliche Unthat glncklichcrweisc vor ihrer
Ausführung entdeckt uud verl'indcrt. Eine Bäuerin
wollte sich nämlich ihrer Stieftochter, cincö wcnigc
Jahre altcu Kindes, welches ihr cin Dorn im Auge
war. cutlebigen, und faßte dcn kannibalischcn Gc-
danlcil, dassclbe am Küchenfcucr zu rösten. Sie
war bereits zur Ausführung dcr grauenvollen That
geschritten, uud hatte ihr Opfer mit ciner Ofenkettc
gebunden, als die Nachbarn, von dcm jammervollen
Geschrei dcö amm, Kindes angelockt, in die Woh»
nuug drangcn nnd das Opfcr ans den Händen der
Mcgärc befreiten, welche natürlich dcm Arme der
strafenden Gerechtigkeit übergeben wurde. Man sollte
glauben, daß jcncs Schcnsal geistesverwirrt gciocscn
— nichts vou allcdem — dasselbe wüihctc noch imch
seiner Arretirung darüber, daß es ihr uicht gelungen,
die schauerliche Unthat auszuführen.

Ncncstc Ullchrichlcn und Tclcgllnnms.
T u r i n , 26. August. Dic amtliche Zcitnng mcl«

dct: Garibaldi hat Mclito verlassen uuo marschirt
gcgcu Vccggio.

N e a p e l , 27. August. Gcstcrn hat ein Zu«
sanlinenstoß zwischen Garidaldiaucrn lind Truppen
stattgefunden, heute ciu neuer Zusammcustoß. 42
Garibaldiauer. darunter Major Mer igbi , gefangen,
mchrcre blessirt. Die hier angekommenen Deputirtcu
Mordini nnd Fabrici siud verhaftet.

P a r i s , 27. August. Ein französisches Uebungs-
gcschwadcr verließ Ajaccio. die Bcstimmnng desselben
ist uubekannt; man glaubt dasselbe gchc ilach Neapel.

P a r i s , 27. August. Dic heutige „France"
meldet, Garibaldi hnbc auf dcm Marsckc ilach Ncggio
ciucn Tagesbefehl erlassen, worin cr sagt, er werdc
binnen wcnigcn Tagen in Ncapcl cinzichcn.

P a r i s , 28. Ängnst. Dcr hcutige „Moui tcur"
nn'ldct, das Evolutionögcschlvadcr ist nach Neapel
bcordct.

V o u d o n , 27. August, Die „T imes" meldet:
Die Heirat!) des Prinzen von Walcs mit dcr Prin»
zessin voil Dänemark wird im Anfange dcs uächstcu
Frühlings stattfinden. General Knollys wurdc zllin
Hauointcndanlrn des Priilzen ernannt.

W a r s c h a u , 27. Augnst. Hcntc hat dcr Statt-
halter ciucu versöhnlichen Aufrnf erlassen.

S t . P e t e r s b u r g , 27. August, das heutige
«Journal dc S t . Petersburg" enthält eine Eivknlar-
ocpesche dcs Fürsten Glutschakoff'vo,n l». (18.) Ail«
gust, betreffend dic Anerkennung I ta l icus. ill welcher
es bcißl.' Es handle sich um mehr als die Ncchls«
fragen; das monarchlschc Prinzip, dic soziale Ord-
nung kämpfeu gegen die revolutionäre Anarchie. I n -
dcm er die von Viktor Emanue! gegebcucu Garantien
anfzäl'lt, fügt er hinzu: I u dicscr Situation haben
wir cs iu unserm Interesse gclsgcn betrachtet, dic
Turiner Regierung auf dcm Terrain dev Ordnung
zu erkalten uud zu kräftigen, uud uuscre moralische
Untcrstüstiiug der Regierung und erleuchteten Ma>
joritat eines Bandes uicht zu verweigern, für welches
wir Wohlwollcu nnd Sympathie babeu. Endlich hat
dcr Kaiscr die Absicht, dic Rechtsfragen weder iu Vc>
tracht zu zichcn, noch über dicsclbcu zu cutschcidcu.

Vetreide-Durchschnitto-Preisc in Luibach
am 27. August 1862.

Marllprclsc Magazniöprcisc

(5iu Vtetzeu -
in üsterr. 2Vähr.

^.Ill^l l ^^ l!lill
Weizen 6 3N l> 77
Korn 3 30 :i ^!)
Gcrstc — > — 3 26
Hafer l ! 7« 2 , 30
Halbfrncht . . . . — — 4 :tt
Heiden — — 3 70
Hirsc — — 3 !>3
Kukliru!) . . . . — — 4 litt

Melemlogische Dcobachlungen in La ib ach.

^ Voobachtung "l P.^m, '0-N. ^ ' Z ^ Wind Wi t te rung bi...... . i zn!nd.-n
l/dlizn't I i» Pariser ^üü!-»

2^. „ 0 Uhr Mrg. 324.53 -j N . «l» Gr. 8VV. Nebel
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10 „ Abb. 325.23 413 .00 „ VV. bcwöltt

Druck uyd Verlag von Ignaz v. Kleinmayr st'Fedor V a m b e r g . ' ^ Ignaz v. Kieiumayr.



Anhang zur Am'bachcr Zeitung.
N n z ' l l ' N ^ i ' t ^ i t W i i > l » , 27 A»,^!!!l, li>ii!t>i>i„' 1 ' ^ Nl)l.) (Wr. Zt^i Nl'dbl.) Vll laus »üd Schluß m>itt. S-aal^N' i l l 'c Uwhl ziemlich l'.baiN'ttt Ilüd th.'ilw.'ise .Nlcb filr auswärtige

^>effcutlichc Hchul?.
^. t>ro Sla.llcL (sür N<tt st)

(«.'cld War .
I » öst.rr, W.is),!!,!.i . zu 5i"/„ 05)'.»0 <;<>.-
5)"/, ?l»lcl,. v. I ^ l mit ^i»slz '.»^5,0 Nz.75»

dltto »hur 'Abschnitt 1 8 l ^ . !)2.— !>2 ^ ,
Vl.iti^nal-^lulc^il »nit

Iä»!ici'.'(5cnpcns . ., 5> 7. 82 20 82 30
N.ilil'mil -Äülll.'l!, »lit

A p r i l s »>n>o»s . . « 5 ^ 82 40 82 60
M.tauqnes . . . . ^ 5 „ 70.— 70,10

dctlo mit ̂ ai-Coup. „ ü „ 70.30 70 '.0
dlttu „ 4 j „ 02.^5 625)0

mit Vcrli,'s!l,'g v. Jahre ittA) 132,2^ 132 5>0
„ ,. 1«54 «9,5)0 60 75
. « 1«60zu

5)00 st, . 8l»,00 hs»70
., z» i00 f l . l»170 l»1,90

iloon' - Niütüiich. ^»42 l>. nx^ti-. I? — 1? 25
. ll, dcr Hrollländlr (sür i l l U si.)

WlUiid.lill.lslung^liDdliHationc».
Nic'.r-O.!^>>.i.i' , . ,u 5 ' / «5,5>0 8« 5>0

Ob. .Oesl. und Salzb. zu 5)'/, « 6 . - 8«', 5M
>Uol)i!nn 5»., 6»'— 865)0
Slsinmatf 5' „ 8 8 — 88 Ü0
Mahls» >>. Echlfsicii . 5 ., 88,— 8i) -
Uoqai'n 5> .. 72.50 7 3 - -
T.M. Van .Kr? , u S lav . 5> . 7 1 . — 7125.
(«alizitn 5„ 71.25» 715.0
Sicl?»»l'. u. V»lc?w. . . 5) „ 6'.»,?5> 70,25)
Vcnctianischcs slnl. 1859 5 ., !)?,50 i>8,->0

A k t i e » (pr. Stück),

Nationalbanl 776,— 777,—
Krtdit-'-'luftalt zu 200 ft, ö. W. 2<»0 5)0 20-V60
?i.^' (3^?»>,-Gcs, ,^,5M»fl. l'' V , 633— 635.—
K. Fsrd -Nordb.z. 1000 sl. M ' l . 1^37. l i )^«,—
Slaato-^is.-Gcs. zu 200 f l . («M.

rdcr 5)00 Fr 244.5,0 2 4 5 . -
Kais. (Ll's.-V^hu zu 200 fl. C2),. 155»,— 15>5) 5.0
S„d,-»^i 'd.V. l l ' . -Ä.200„ ., 122.— 122 25)
Sud. Staats-, lomb. »c». n. <?>»lr.

ital. (?is, 200 fl, ö. 0l,! 500 <N',
m. 180fl. lWV,) Ein,ah!unq 281 — 282,—

' G.i!i^„ssa!l-?udw,-V.ib„ z. 200fl,
^ Ä i . i». 180 fl. (!>0°,) ^ i ü j . 227 - 228. -

Ocsl. Dr».-D^>»v,sch -W>s, « - ^ 42 l ,— 4^3 —
Ocst.'l'r<",ch. ^!^.)d iu T>i.,1 8 >̂ 220.— 222,—
Wi.uci D^!N'!'».'Akt.-Gcs. ' ^ . V iM>. - 3i»5 -
^cslcr >t,tt.»I'nickü! . . . . 3!>6,— 3!>8 —
Böl»,». Wl,'l!'<ih» zu 200 fl, . 157 . - 157 50
Thtischahü-MtM! 200 fl (5 M.

m. 140fl. (707«) ^ii^ahli»!^. 147.— 14?.--
P f a n d b r i e f e (für 100 st.)

National- 6jäh.u.1.1857z 5°/ , 1 0 4 , - 104.50
bans auf l0 „ dctlo 5 „ 100— 1»0 50
C, M. v.rl^<balc 5 „ 87. 5 8 8 , -

Dlatimiall 'auf^.W verlrö!',5 „ 83 70 8^.l>0
Los.' (l'>r Sünt,)

sirsd.-^llülalt sür H.nitii u Ocn',
zu 100 sl, ö>!. W. . , . 130,-- 130 25,

Dr!!,-DaüN'ls.-iH, zu 100 fl. M ' i i»4.— i'5 -
Ztadtg.m. Of.» „ 4 0 . , (5. M. 36.50 37,-
Wci'h.'z») „ 4 0 . . „ i ) 4 . - i » 5 -
salm ,. 40fl.öst W, 37, 37 25

G.l c> W.n . '
1>a!ss>) z» 40 fl. ( X U . . 37,75 38 25
^ l ,nn „ 4 0 . . .. . ' 5 5 , - 355^0
s t 0' > l, oi.' ,. 4 0 „ „ . 'j5 50 36. - -
W!!!dis.i',,räp „ 20 .. .. . 22.— 22.50
Waidsl.in „ 20 „ ., . 21.75 22 25
Kcgkvich .. 10 15 — 15.25

T^cchscl.
3 M l' !! a t e.

„. , Wcld Vvicfe
Aü.^bul'g für 100 st. siidd. W . 108 40 108,60
ssra»'su>t .1. M . t>ctto 108 60 108.75
Haiul' l i i^ fur 100 M a r l Äauso l<6 — Ulv25
,̂',,'üdl,'!, ,!!> 10 Pf, Stcrliug . 121>,30 I2l)50

Paris für 100 ^r.nifz . . . 5 ,̂ ̂  / ^ ^
(5o,lvö t»cr Gclt»sl,rten.

G.ld W.,re
K. Mü,!z'D»f,,t.u 6sl, 14 lr. 6 st 15 >Mr
>'<<"'.>! . . , . 1? „ <!5 .. 1? ., 68 „
Nal'ol,>,',!^d'lN- . . 10 „ 26 ., 10 „ 2!-i „
killst. .U!, üial>i . 10 „ 54 „ 1» „ 56 „
^l>si».<tl),',.r . . 1 „ i»I ., I .. <»l> ^
H>!!'>r-Ä>,io . . 127 ., — .. 127 „ 50 „

Essckte»- und Wechsel-Kurse
au der k. k. öffentlicheu Vörse in Wien

Drn 28. Allgust ^862.
Effekten. Wechsel.

5<7„M.'tall!qutö 6l» 65 z! Silber . . . . . 128,25
5 - ^ a t .'. ' lul. 81.95 ! Loud l, . . . . 130,25
Vaüfafticu . . . 770 ! K. f. Dukaten . . 620
Kr.ditasti.u . . 202,80 ^

M^aJirortöäMMnff
bcr

Züge der k. k. 6ül»l)nlili^1esellschnsl
voiu I. Nl»l 1LÜ2 dj» «^ul 'lVvit»!««.

") Z l M zu'lschcll ^aibach lind Wicn.
I l l der Dichtung n«ch Ui>i,n.

knibach Abfahrt vüichm. 1 Nhr 9 M. u. Nachts 12 Uhr5?M-
Stciiidriilt „ 3 „ 26 „ „ Frilh 3 „ 12 „
^ill i „ 4 „ 16 „ „ „ 4 „ 1 „
Prac;cvhof „ 5 „ 54 „ „ „ 5 „ 3l> „
Marl'm-!, ,. 6 „ 50 „ „ „ 6 „ 15 „
^r« ; ' Ab îid^ 8 „ 55 ,. „ „ 8 „ 34 „
Änick ci. '2>t. ,. 10 „ 42 ,. „ „ 10 „ 23 „
l̂rusiadt Fnih 3 „ 34 „ „ Nachm. 3 „ 34 „

Vi^n ?l!il>ii!ft „ 5 „ 17 „ ,. „ 5 „ 24 „
In der Vichtung uou Wien.

Wicn Abfahrt Vorm. l> Uhr 30 M. u. Abends 9 Uhr 30 M.
iltcustadt „ 11 „ 27 „ „ „ 11 „ 2» ,.
Bnick a. M. t̂achm. 4 „ 38 „ „ Früh 4 „ 23 „
Grc>; „ 6 „ 31 „ ,. „ <l „ 16 „
Ü.'taldi,lg Abcndij 8 „ 46 „ „ „ 8 ,. 30 „
Pra '̂rhof „ li „ 22 „ „ „ l) „ <i „
(5illi „ 11 „ I ,. „ „ 10 „ 45 ,.
Sttiübriick „ 11 „ 47 „ „ „ 11 „ 32 „
âibnch Äiitilüft Früh 2 „ 1 „ „ Viiltagi« 1 „ 46 „

'̂) !̂ügc zwischen Laibach, Tricst und Venedig.
l'aibach Abfahrt Früh 2 U. I I M. Nachm. 2 II. 7 M.
Ädrlobttg „ „ 4 „ 38 „ „ 4 „ 34 „
Nabrrsina „ „ 7 ,. 32 „ „ 7 „ 20 „
Trirst Aiilttnft „ 8 „ 15 „ Abends 8 „ 12 „
Nalin'sina Adf. Früh 7 „ 55 „ „ 9 „ 5,0 „
Venedig Ant. Nachm. 3 „ 6 ,. Früh 4 „ 30 „

I n drr 5^ichti!!!^ >xm V e n e d i g , T r i r s t nnd La i l ' ach

Vcnrdig Abf. Abnid« I I u. — M. II. Vorm. I I u. — M.
Nabrcsnia Anlft. Früh 6 „ 26 „ „ Abdö. 6 „ 56 „
Tricst Abfahrt „ 6 „ 45 „ „ „ 6 „ 45 „
Nabn'sina „ „ 7 „ 48 „ „ „ 7 „ 46 „
Adslob^rq ,. ., 10 „ 26 „ „ „ 10 „ 8 „
'̂aibach Ank. ^iillagü 12 „ 4i> „ ,. Nachtö 12 „ 47 ,.

D"r Eilzuss^Nr. 2 geht jsdm Dinstag, Toiii'crstag nnd
Enmslass >.'on N i r u nach T r i s st, imd uiittllst Prr- '
soucnzu^ ^)ir. 8 von N a b r c s i » a nach B r n c d i g
il> er 0 n a nnd P c ö c h i c r a ab. T>ic Abfahrt von '

Wicn erfolgt Frilh 6 U. 30 M. Trieft Abf. Früh 6 U. 30 V l - ,
Ora; Mittag 12 „ 31 „ ,̂'aibach „ „ 10 „ 51 „ >
Cilli Abrnd^ 3 „ 3i> „ Cilli „ Ätgv'«. 1 « 6 „
'̂aibach „ 5 ,. 44 „ Graz „ AbdS.4 „ 13 ,.

Tncst Anl. Abdö. i) „ 59 „ Wicn Ant. „ 9 „ 54 „

F r em den N uz e ig c.
De» 27. Aü^'st l8U2.

Die Hrrl l l , : Nillcr v. Nclip^licr, k. k. Stall«
l'altfvci.Nalh. nnd — Tomschiz. Tcchnilsr, vo» Graz.
— Hr. Dr. Smeikla, s. k. Ko»tnmaz.Dilck!l'l, voi,
Z.-m.'Ij.'. — Die Hclll i,: H.rr. k k. .pll'fcssor. n„c>
— Drlmlschcr. Ägeitt . rc», Tneft. — Die Herre» :
5lll!ck,. k. k. Haliplmami. und — Hallcr. Vochyallcl',
vml Finn's. — Hr. E»dr,s. f. k. ^!.>^msist.r. r^n
Cilli. — Die Herrci,: Po'.z .̂ Süel'al'il.Dinfl^. l!üc>
— Spiyl^pf. ^anfmalni. von Wirn. — Hr. Schön-
fclo, ^lillflluini,. u '̂!, V.iu'dig. — Hr. P^ni. H.m-
delöln.1»». Vl.", Pest

Z. 1708. Nr73308.
E d i k t .

Vc>n dein k. k. ^ezillöamt^ ^'i l lai. olö Gericht,
wüt» Yillüit >nlt Vszichli»^ lwf das Ed'lt ô»> 22. I^ i i
I. I , , ^ . 2029. l'eümi't gcmacht. raß ül'cr Äuslichcn drv
Ei-cülU0!"?fül,ssr die Voriwhml dcr erclnuoli, FeüDil-
l!»'^ sf l Nc^l'lät dlö M.ntü! Siiisch.k ii, Ncnle .-ul»
Ull). 3tt. ^ 2 . i«j Hcilschasl P^wlilzl) M i t morden fti.

K. k. Vezillö<,'„l i , i !wi . .ils Oclicht, a>n 23.

Z. 3'<ili. a ( l ) Nr. 43« Präs,
Konkurs - Ausschreibung.

Bei dem k. k. Landeög^ich^e in ^iaidach ist

die Stel le eineö Amtüdic'nelü, mit dem G e i l t e

vou ! l6! i si. 5)0 kl', und dem Vollücknugörechtc

in den Yöyern Gryalt uc>n ijl5> si. , dann dcr

Amtökleidui'g in Erledigling gckc>mnlen.

Bewerber um dlVse ^ ^ l l e y^ben i!)re ge-

hörig delcglcn (Äesllche binnen l 4 Tagen, vom

Tage der dritten Einschaltung dieser Knlldlna'

chung in die Malbücher Zeitung an gerechnec,

dein Ulttcizeichnetcn Prasioinm zu überreiche»,

und zwar die be^eitü Angestellteil durch iyren

Vorstand.

Viebst einer krafiigen Gesundheit wird die

Kenntniß der deutschen und kl ainisch^nSpruche liild

die Fähigkeit zu schrisllichen Aussagen erfordert;

die allsäUlgen Vcr>uaildischaflö - ooer Ech.'vagel'

schastv-Verhältnisse mit Beamten oder Dienern

dleseS ^andeögerichteö slüd zu dezeichile», oder

es lst im Gesuche ausdrücklich zu eilvähüen , das;

keine solchen -V^hältnisse best^hcn.
Vom Pläsioium d^s k. r. !l!andeögerichtc6,

^aidach am Üt^. August l k l i ? .

Z. : ^ 7 . i. ( l )

Kundmachung.
Da die konlrahllte Beistellung der zwci-

spännigen Kallesch- und einspannige Fuhren vom

EtadliMleltt Sello nach Laioach ^nd ><<.-<; vt'l'^n

mit it>. Okcoder ll^i»:i eildet, so wird am lt.

September l t t i i ^ , um l<» Uhr Früh eine neue

LlzitalionS.-VerhandKiilg wegen Beist(llling dieser

Fuhren im Etablissement Sello stattfinoen.

Die dießfalligen Vertrags - Bedingniffc

können in der Kanzlel deS Militär-Hengsten-

T epot-Posten zu Lello täglich eingesehen welDen.

Vor der mündlichen Verhandlung hat Jeder,

welcher zn lizilireli gesonnen ist, daö ll>"/^ Va

dium, d. i. Neunzig Gulden öst W. zu cilege»,

die Nichtersteher erhalten dasselbe gleich nach

, dcr Limitation zurück.

»Vom k. k. Mil i tär-Hengsten-Depot-Posten

Kommando.

Sello bei Laibach, am 28. August l t t l j ^ .

Z7ö22. n (3) Nr. 5«4 l .

Kundmttchunst.
Nächsten M o n t a g am ! . S e p t e m b e r

d. I . , Vormittag um !> Uhr, wild bei dcm Ma-

gistrate die Lizitation für die Verpachtung der

statischen ehemaligen Euppansgründe zu Ko-

/:>,'j'^, ^tl '^/ovil) , ^li8Cl-Fl)l'i<^, ^o« '^ und

^'l'ul<c! abgehalten werden.

Pachtlustigc werden hiemit eingeladen in
dcr bestimmten Stunde zum Magistrate zu er-
scheinen,

Stadtmagistrat Laibach am 23. August Itttt?.

^ 1720. (!) Nr. 13! 40.
E d i k t .

I,n Ncielihange zum dic^erichllichcn Voiklc ddo,
2«. Juli 18li2, Z . 1 l i ;23 . wird knul^rm.icht, dlil^
Ul dcr auf dcn 23. Augnst >- I . aul'sl-miinlci! geil'
bicllüig dcr k. k. priv. Osterl'er^er Ocls.idlik kei»
KlN,stusligcr llschicncll sci. wci^h^ll' z»l ^v.'ilcn Fcü-
l'iclli»^ am 0 Slplrmbcr 0, I . Vl.'rilutlti^s 9 Ul'i'
in dicscr Amt^k.n'zlci gsschlillcn wirf.

lt. s. Näot. drless. Vezi>lö>;clichl i!>iil'.,ch ,im 2^.
Ailgilst 1K02.

Z. ^ l ) « . (!l) Nr 31!»7.
E d i k t .

V^'!, dcin f. k, Veziiksdüllc Aoclöbcr^ . ,̂ !s Gc>
lichl, wirt' t'ff.n,,,! jilinacht:

Es sei ülicr 'A„s»chs» t'ks Ilikl'b N.l'stz vl?n
Bionik, die lt'lllllioe Fcill'ictlii'q dcv. den, !>.'nk^ '?tc-
l>ct) voi, ^!5»!f. Haû ? ° Nr. 36 ^ i 'migc i ! . gcrichllich
lins l.'!.';? N. :>7 kl-, l'.n'lllhl-l.n, ii» Osiinobliche Pl , in
>»!» U>t'. Nr. 20 vm'lc'mn!.!!0ci, Ns.'Iiläl s.iii!,ül 'il»-
>!,,!) Z»^y^ ' . lvs^sn schi!>c>î s„ 323 fi, «4 sr. .-. >. <-.,
l'lll'iiN^cl in,d zn t'lic» 'I!o!>wl',»<' die T>i,is>it?lln^
auf dcii 6 Sl-pleml's,-, anf t'cn <i. Olll ' l 'cl und mlf
c>kl> tt. Zlcucnil'cr l, I . , jcc-cs,»nl V c u n i l ! ^ ^ u»> 1l)
Uhr i» dlr l'issl,^» 'A»,!5k>>,,z><-l Nil! rcin ^.is^y.' a»-
^ror^ i l l >,'0!lc». r>iß e>l'^^.ichlc R^'Iülit cist l'ci Dcr
Dlillcn T<igsal)ilü^ allcnf^ltH anch ilül>r dciu <2cha'ß!ll>gs»
lvcnl't d!!tt,!»^<-grl's!i wl irci! i^iii'.

Ĥ . k. V,^irf>?a»'l A5l'Iöl)cr.i. a!ö Gtl ichl. am
2«. Juli 18U2.

?> N30, (!)

Ein halbcr Logruanthril wild
fl'ir die lomnici 'd? Sa>se>i! gssüä't.

G t t ä l ü q e Aül rä . ie ni i tcr (5>,,sfrc / ^ . ü l 'cr innni l t

>n,ö Ocsci l l i^ fs i t dir ^i l-d.i f l i l , ' ! ! .

Für di.' Umgebung der Stadt Idr ia wird cin

gcübtcr Hufschmicd,
der dieses Geschäft auf eigene Hand zu übcr^

nehmen im Stande wäre, gesucht.

Näheres in der k. k, Postexp.'ditions-

Kanzlci zu Ior ia Nr. 2.',',.

In w!l Mdchcll - Institute
dcr ^eopoldillc Petritsch in Aasbach,

Miirstcllhof S^r. 2GO A. Stock

Eö fv.vdl,! i,i i! ssl.issci, allr ^cln^fg.-i^iäiü'r
^er Ncnm.ilschulci! nnd i'el'stl'li Gco.n^sis. N>i!lü»
l!!>^ Wll l^säuchls l,»D ^I'isif. d.1!,N F!>N!^'Nsch. I l l L
ücnisch und S!l,'vc»isch, n.'ie «mch »illc lvriblichlN H.iül"
lnl'cilc» a.clcl>rt. — D>is N^I'cre ist m,g ^c» Pro«
»ir.nniüln zu cischcn, lurlchc iin I,>stil!!!c >̂i IM'cn
Nüd. — K 0 st m a ̂  ch c n iroll l ' i l sich c l'e sl l n ö
i i ' c l d c n , wcil luir clnigc Pläne in^ch zn l'ls,l)<-»
sind.

Z. l 7 1 9 . (1)

Gin Kosil'lmbe
ans gxlcm Hanse N'ird sür d îö „ä'chste Schuljahr l'ti
riücm Pre>fcssl'r nl'cvül'Nüii!'!!. lind

eine Wohmmg
uo» 3 l'î i ä, Zimmern slNNlilt Zugl-l'ör fnr Iiää'stcn
Gl'or,n' sscsnchl.

Ncspckli'^ ^'I»liä,ie mil dcr (wsflc M . 3». 22162
nl'cr>il»,»!t die ZsilUügöclixdiii^n.

Z. 108^. (3)

für fimftigcn Michaeli voll 3
Zimmml , Küche ulld Zugchör
in ciltcr Vorstadt odrr an dcr
Wiener Linie wird gesncht. Das
Nähere beim Herrn Agenten
Schnl ler .

raib^ch .'.m 2^. ÜIngllst 1802.


